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Wanzen und Zikaden (Hemipteroidea - Heteroptera, 
Auchenorrhyncha) terrestrischer Habitate der ostfriesi­
schen Insel Norderney

Rolf Niedringhaus und Udo Bröring

Abstract: Heteroptera and Auchenorrhyncha (Hemipteroidea) of terrestrial habitats of 
the East Friesian island of Norderney. - Presence, abundance and spatial distribution 
of Heteroptera and Auchenorrhyncha on the East Friesian dune island of Norderney 
were studied by sweepnet sampling (1982-1983) and pitfall traps (1977-1978). 112 
resp. 104 species were ascertained, 81 resp. 87 of them are supposed to be 
indigenous in the studied habitats. The fauna of characteristic types of natural and 
man-made biotopes (yellow dunes, grey dunes, grasslands, salt marshes, woods, 
ruderals) is described in view of presence as well as abundance within (dominance) 
and between (respresentance) special types of habitats. Faunistical homogeneities 
and similarities of the habitats are discussed.

1. Einleitung

Im nordwestlichen Mitteleuropa sind dem Festland mehrere alluviale Inseln vorgela­
gert, die als Wattrand-Dünen-Inseln bezeichnet werden. Zu ihnen gehören die Ost­
friesischen Inseln, von denen Norderney mit einer Fläche von ca. 25 km2 (Länge ca. 
14 km) die zweitgrößte Insel nach Borkum ist. Charakteristisch für diese Düneninseln 
sind Nord-Süd-Abfolgen bestimmter Landschaftselemente sowie oft mosaikartige 
Anordnungen verschiedener Biotope auf engem Raum.

Für die Wanzen und Zikaden terrestrischer Habitate liegen für die Düneninseln ledig­
lich von der westfriesischen Insel Terschelling faunistisch-ökologische Untersuchun­
gen vor, jedoch nur von Weißdünen (vgl. VAN HEERDT, MÖRZER BRUYNS 1960) und 
Salzwiesen (vgl. VAN HEERDT, BONGERS 1967). Nur von der ostfriesischen Insel 
Wangerooge gibt es eine jüngere faunistische Erhebung, in der auch einige Hemipte- 
ren berücksichtigt wurden (vgl. HARZ 1965).

In den Jahren 1982 und 1983 wurden Artenspektren und Abundanzen der Wanzen 
und Zikaden in wesentlichen terrestrischen Landschaftselementen Norderneys er­
faßt, um für die Düneninseln Aufschlüsse über horizontale Verteilungen dieser relativ 
habitatgebundenen Gruppen zu erhalten.

2. Untersuchungsgebiet, -Zeitraum, klimatische Verhältnisse

Die Ostfriesischen Inseln entstanden vor weniger als 2000 Jahren durch Sedimenta­
tionen auf älteren Marsch- und Wattresten unter Mitwirkung sandfestigender Pflan­
zen (vgl. FISCHER 1975).



|Abfangflächen

= Salix-Bereiche 
= Erica-Empetrum-Bereicb 
= Birken-Erlen-Bereiche

Abb. 1: Landschaftliche Gliederung der ostfriesischen Insel Norderney (nach DIJ- 
KEMA, WOLFF (eds.) 1982, vereinfacht) und Lage der untersuchten Flächen.

Folgende Landschaftselemente Norderneys wurden in die Untersuchungen einbezo­
gen (vgl. Abb. 1):

- Spülsäume und Primärdünen
- Sekundärdünen (Weißdünen)
- Tertiärdünen

Graudünenhänge (häufig mit Corynephorus)
Dünentaler (trocken oder halomorph-feucht)
Braundünen (hier Ehca-Empetrum-Bereiche)
Sanddornbereiche (z. T. auch in Sekundärdünen anzutreffen) 
Kriechweidenbereiche (z. T. auch in Sekundärdünen anzutreffen)

- Groden (hier „Innengroden“)
- Salzwiesen (höher gelegene „Außengroden“ und tiefer gelegene Bereiche)
- Birken-Erlen-Gebüsche (z. T. in Tälern der Tertiärdünen)
- Ruderale (Straßen-, Wegränder, Aufschüttungen u. a.).

Die Ostfriesischen Inseln gehören zu den winterwärmsten Gebieten Mitteleuropas; 
nach FISCHER (1975) kann von 220-230 frostfreien Tagen und jährlichen Schwankun­
gen der Temperatur von nur ca. 14,5 °C ausgegangen werden. Durch die Meeresnähe 
sind die Sommer nicht so warm wie auf dem Festland, die mittlere Windgeschwindig­
keit ist auf den Inseln höher und die mittleren Niederschlagssummen sind geringer 
(vgl. NIEMEYER 1972, DIJKEMA 1983).

Bemerkenswert für den Untersuchungszeitraum (Vegetationsperioden 1982-1983) ist 
die hohe Sonnenscheindauer bei relativ geringen Niederschlägen im ersten Halbjahr 
1982 und die niedrigen Niederschlagssummen im Juni, Juli und August 1983.

3. Methodik

Zur Erfassung der Wanzen und Zikaden waren 1982 und 1983 jeweils 3 mehrtägige Aufent­
halte erforderlich: 1982; 22.-25. 7., 9.-10. 9., 2.-3. 10.; 1983; 5.-6. 7., 5.-6. 8., 27.-28. 9.

Bei der Auswahl der Probeflächen waren folgende Gesichtspunkte leitend:
- Berücksichtigung der charakteristischen Nord-Süd-Zonierung und der z. T. mosaikartigen 

Anordnung von Biotopen besonders im Tertiärdünenbereich;
- Erhalt einer entsprechenden Anzahl vergleichbarer Probeflächen spezieller Landschafts­

elemente (mind. 3), die außerdem eine gewisse Entfernung zueinander sowie eine ausrei-
22 chende Größe und Homogenität aufweisen.



Insgesamt wurden 37 ca. 100 m2 große Probeflächen aus 12 Landschaftselementen ausge- ’86
wählt.

Im Juli 1982 wurden Vegetationsaufnahmen auf allen abgegrenzten Probeflächen durchge­
führt; bestimmt wurden Bedeckungen der Pflanzen in Prozent sowie die Artenmächtigkeit 
nach der 5er Skala. Im August 1983 wurden die Aufnahmen wiederholt; bemerkenswerte Än­
derungen konnten nicht festgestellt werden. Die Nomenklatur der Arten richtet sich nach 
Rauh, Senghas (1982).

Die Quantitäten der auftretenden Wanzen und Zikaden wurden durch Abfang abgesteckter, 
ca. 100 m2 großer Probeflächen erfaßt (in Birken-Erlen-Bereichen ca. 100 m2 große Flächen 
an Gebüschrändern; hier wurde getrennt nach Baum-Strauch- bzw. Bodenschicht gefan­
gen). Die Erfassung erfolgte mit einem Kescher (0- ca. 40 cm), mit dem jeweils ca. 100 Dop­
pelschläge durchgeführt wurden. Die Fangnetze wurden vor Ort in Formalingläser entleert 
und später im Labor aussortiert. Zusätzlich wurden verschiedentlich (nicht quantitative) Kon- 
trollfänge in weiteren Bereichen (als o. a.) durchgeführt.

Außerdem wurde Material aus Bodenfallen ausgewertet, die von Mai 1977 bis Mai 1978 in 3 
Biotopen (Silbergrasfluren im Tertiärdünenbereich, Birken-Erlen-Gebüsch, Erica-Empetrum- 
Bereich) aufgestellt waren und uns zur Bearbeitung überlassen wurden.

Die Wanzen wurden bestimmt nach Péricart(1972, 1983), Southwood, Leston (1959), Sti­
chel (1955-62), E. WAGNER (1952, 1961, 1966, 1967, 1970/71, 1973, 1975) sowie E. WAGNER, 
Weber (1964). Die Nomenklatur richtet sich bei Nabidae nach Kerzhner (1981), bei Tingidae 
nach Péricart (1983), bei Anthocoridae nach Péricart (1972), bei Miridae und anderen nach 
E. Wagner (op. cit.). - Zur Bestimmung der Zikaden wurden verwendet: Le Quesne (1960, 
1965, 1969), Le Quesne, Payne (1981), Ribaut(1936, 1952) sowie OSSIANNILSSON (1978, 1981, 
1983). Für alle auch im skandinavischen Raum vertretenen Arten richtet sich die Nomenklatur 
nach OSSIANNILSSON (op. cit.), ansonsten nach Nast (1972 u. a.).

Die Larven wurden nach verstreut publizierten Tabellen und Abbildungen, die bei Göllner- 
Scheiding (1967) und Gaedicke (1976, 1981) zitiert sind, bestimmt. Als umfassendere Arbei­
ten wurden benutzt für Zikadenlarven: Vilbaste (1968, 1982), Walter (1975, 1978), Wilson 
(1978), für Nabidenlarven: Southwood, Fewkes (1961).

4. Ergebnisse

4.1. Artenspektrum

Auf Norderney wurden in den Jahren 1982 und 1983 in 12 Biotopen auf insgesamt 37 
Probeflächen ca. 9000 Heteroptera und 17000 Auchenorrhyncha durch quantitative 
Kescherfänge erfaßt. Zusätzlich wurden ca. 4000 Wanzen und 600 Zikaden durch 
Bodenfallen in den Jahren 1977 und 1978 gefangen. Unter Einrechnung einiger durch 
zusätzliche Streiffänge erbeuteter Individuen kamen ca. 31 000 Larven und Imagines 
zur Auswertung. Insgesamt konnten 112 Wanzen- und 104 Zikadenarten für Norder­
ney nachgewiesen werden (vgl. Tab. 1).

Die überwiegende Zahl der A rte n  entfällt auf solche, die sich auf Norderney in we­
nigstens einem der untersuchten Habitate reproduzieren (Nachweis durch Larven), 
bzw. bei denen Reproduktion mit Sicherheit angenommen werden kann („Brutar­
ten“). Bei den Wanzen sind es 81 (= 72,3 %), bei den Zikaden 87 (= 83,7 %) Arten. - 
Der In d iv id u é nanteil der auf den untersuchten Flächen Norderneys als „N icht-Brut­
arten“ anzusehenden Arten macht lediglich 0,5 % bzw. 0,2 % des Gesamtmaterials 
aus.

F a u n is tis c h e  A sp e k te : Für Norderney sind bislang eine Zikadenart (Philaenus 
spumarius) und 40 terrestrische Wanzenarten in der Literatur angegeben (vgl. 
SCHNEIDER 1900, SCHUMACHER 1912, W. WAGNER 1935, E. WAGNER (1937), E. WAG­
NER, WEBER 1967, BURGHARDT 1975). Die Artenzahl der für Norderney nachgewiese­
nen terrestrischen Heteropteren erhöht sich durch die vorliegende Arbeit auf 126. Al-
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Tab. 1: Artenliste der auf Norderney durch Kescherfänge und Bodenfallen nachgewiesenen Wanzen und 
Zikaden ( —  = Larven eingerechnet, * = in einem der untersuchten Bereiche indigen oder als indigen an­
zunehmen, Zusatzfänge in Klammern; Lit.: A = SCHNEIDER 1900, B = SCHUMACHER 1912, C = E. WAG­
NER 1937, D = E. WAGNER, WEBER 1967, E = BURGHARDT 1975, F = W. WAGNER 1935).

H E T E R O P T E R A
DÜNEN­
BEREICHE 

Streif-lBoden- 
fang Ifallen

GRODEN / 
SALZW. 
Streif-

RUDERALE/ 
BIRKr-ERLrBER. 
StreifHBoden- 
fang Ifallen

LIT.

CYDNIDAE
Thyreocoris saarabaeoides (L.) A
Sehirus luctuosus M.-R. (1)PENTATOMIDAE
Sciocoris cursitans (F.)
ACANTHOSOMATIDAE
Elasmostethus interstinctus (L.) 19* 6.*
Elasmucha grísea (L.) A,B
RHOPALIDAE
Rhopalus parumpunctatus (SCHILL.) 8*
Myrmus miriformis (FALL.) 117* 3 A
Chorosoma schillingi (SCHILL.) 114* M * li* A
LYGAEIDAE
Nysius thymi (WFF.) A
Nysius ericae (SCHILL.) 2 5*
Nysius seneaionis SCHILL. 1
Cymus claviculus (FALL.) 1
Cymus meianoaephalus FIEB. 27* 1
Cymus glandicolor (HHN.) 124* 2
Kleidocerys resedae (PZ.) 30* 21* 5 176* 592*
Isahnodemus sabuleti (FALL.) 7*
Dimorphopterus spinotai (SIGN.) 62* 598* 1 6 D
Heterogaster urticae (F.)
Stygnoooris pedestvis (FALL.) 10* 62* 8* 43*
Stygnoooris fuligineus (GEOFFR.) 2
Plinthisus brevipennis (LATR.)
Drymus silvaticus (F.) 2* 1* 5*
Drymus ryei SAUND. 22*
Drymus brunneua (SAHLB.) 13* 1* 71*
Eremoaoris plebe jus (FALL.) 14*
Eremocoris abietis (L.) 16* 162*
Scolopostethus affinis (SCHILL.) 1 2 5* 16*
Seolopostethus thomsoni REUT. 1 15* 19* 1848*
Scolopostethus decoratus (HHN.) 3* 22* 3* 42*
Macrodema micropterum (CURT.) 1*
Gastrodes grossipes (DEG.) A
Pionosomus varius (WFF.) C
Trapezonotus desertus SEID. 11 *
Peritrechus geniculatus (HHN.) 3 2
Megalonotus antennatus (SCHILL.) 2
BERYTIDAE
Berytinus minor (H.-S.) 5*
Berytinus signoreti (FIEB.) 1
Berytinus crassipes (H.-S.)
TINGIDAE
Acalypta parvula (FALL.) 5* 18* 15* 55*
Aoalypta platyehila FIEB. 1
Kalama tricornis (SCHRNK.) 1 1
Derephysia foliácea (FALL.) 1 1 2
Tingis cardui (L.) 4* 6*
Agramma laetum (FALL.) 10* 9
NABIDAE
Aptus mirmicoides (0. COSTA) 2
Anaptus major (A. COSTA) 2 1 A/C
Nabicula limbata (DAHLB.) 4* 1 49*
Nabicula lineata (DAHLB.) 7* 2
Nabicula flavomarginata (SZ.) 33* 20* 2 A
Nabis ferus (L.) 6 1 A
Nabis ericetorum SZ. 172* 13* 1 Tö*
ANTHOCORIDAE
Anthoeoris confusus REUT.
Anthocoris nemoralis (F.) 25* A
Anthoeoris nemorum (L.) 21* 148*
Anthocoris limbatus FIEB.
Orius niger WFF. 5*
Orius minutus (L.) 3 A
MICROPHYSIDAE
horicula bipunctata (PERR.) 1
MIRIDAE
Monalocoris filiáis (L.) 1
Bryocoris pteridis (FALL.) (1)
Capsu8 ater (L.) 3 7* A
Polymerus vulneratus (PZ.) A
Liocoris tripustulatus (F.) 24*
Exolygus rugulipennis POPP. 43* 3 10*
Exolygus maritimus E. WAGN. 6 91*
Lygus pabulinus (L.) 64*
Lygus contaminatus (FALL.) 5*
Lygus lucorum (MEY.-D.) 66*
Plesiocoris minor E. WAGN. 12*
Calocoris fulvomaculatus (DEG.) 3* 1
Calocoris biclavatus (H.-S.) E
Calocoris norvegicus (GMEL.) 54* 423* A
Adelphocoris lineolatus (GZ.) 12* 28* 157* A
Phytoaoris ulmi (L.)
Pantilius tuniaatus (F.) 29*
Stenodema calcaratum FALL. 99* 42* 40* A
Stenodema trispinosum REUT. 30* 102* 11*
Stenodema laevigatum (L.) 32*
Notostira elongate (GEOFFR.) 305* 474* 141*
Trigonotylus ruficornis (GEOFFR.) 201* 250* 34* A
Trigonotylus elymi (THMS.) 126* E
Teratocoris s. sounder si (DGL. et SC.) 34*
Leptopterna dolobrata (L.) 7* 2 15* A
Leptopterna ferrugata (FALL.) 252* 216* 32*
Pithanus maerkeli (H.-S.) 27* 40* 5
Dicyphus epilobii REUT. 3 86*
Campyloneura virgula (H.-S.) 7*
Orthocephalus saltator (HHN.) A
Heterotoma meriopterum (SCOP.) 14*
Orthotylus flavinervis (KBM.) 44*
Orthotylus marginalis (REUT.) 286* A
Orthotylus flavosparsus (SAHLB.) 343*
Orthotylus moncreaffi (DGL. et SC.) 4 655* 3 C,D
Orthotylus rubidus (PUT.) C
Orthotylus ericetorum (FALL.) 4* 1
Cyrtorrhinus cariéis (FALL.) 11* 6*
Mecomma ambulans (FALL.) 2 4
Blepharidopterus angulatus (FALL.) 174*
Pilophorus clavatus (L.) 8* A
Pilophorus confusus (KBM.) 3* 1
Lopus decolor (FALL.) 200* 7* A
Conostethus frisicus E. WAGN. 15* 14* C
Megalocoleus pilosus (SCHRNK.) 55*
Amblytylus albidus (HHN.) 8*
Tytthus pygmaeus (ZETT.) 2
Psallus ambiguus (FALL.) 1
Psallus lepidus FIEB. 2
Psallus alni (F.) 239* 14*
Atractotomus mali (MEY.-D.) 1
Plagiognathus chrysanthemi (WFF.) 73* 14* 135*
Plagiognathus arbustorum (F.) 2 1 143*
Plagiognathus albipennis (FALL.) 1
Plagiognathus litoralis E. WAGN. 143* 2 D
Chlamydatus saltitans (FALL.) 1
Monosynamma maritima E. WAGN. 668* 3 D
Monoaynamma bohemani (FALL.) A
SALDIDAE
Chiloxanthus pilosus (FALL.) U * A

F o r ts e tz u n g : HETEROPTERA
Halosalda lateralis (FALL.) (9*) 1 A
Saida littoralis (L.) B
Saldula saltatoria (L.) (16*) 4 A
Saldula melanoscela (FIEB.) C
Saldula pilosella (THMS.) (9*)
Saldula opacula (ZETT.) (1)
Saldula pallipes (F.) A
Saldula arenicola (SZ.) C
Saldula palustris (DGL. et SC.) 11* n

DÜNEN­ GRODEN/ RUDERALE/
a u c h e n o r r h y n c h a BEREICHE SALZW. BIRK^ERL-BER. LIT.Streif-lBoden- Streif­ Streif-lBoden-

fang Ita lien fang fang Ifallen
CIXIIDAE
Tachycixius pilosus (OL.) 3
DELPHACIDAE
Kelisia sabulicola W. WAGN. 432* 6 * 1 *
Kelisia vittipennis (J. SAHLBG.) 3*
Stenocranus minutus (F.) 14* 1
Delphacinus mesomelas (BOH.) 19* 1 2
Euconomelus lepidus (BOH.) 2
Conomelus anaeps (GERM.) 2194* 376* 30*
Chloriona glaucescens (FIEB.) 1
Megamelus notula (GERM.) 5*
Gravesteiniella boldi (SCOTT) 2*
Muellerianella extrusa (SCOTT) 29*
Muirodelphax aubei (PERR.) 16* 50*
Dicranotropis hamata (BOH.) 65* 28*
Florodelphax leptosoma (FL.) 4
Kosswigianella exigua (BOH.) 10* 29*
Xanthodelphax stramineus (STÄL) 51*
Criomorphus albomarginatus CURT. 1 3
Javesella pellucida (F.) 357* 9* 41* M *
Javesella dubia (KBM.) 2 25*
CERCOPIDAE
Cercopis vulnerata ILL. (1)
Neophilaenus lineatus (L.) 681* 66* 13
Neophilaenus minor (KBM.) 44* 2
Aphrophora alni (FALL.) 27* 2
Aphrophora costalis MATS. 38*
Philaenus spumarius (L.) 104* 578* 1124* F
CICADELLIDAE
Megophthalminae
Megophthalmus scanicus (FALL.) 8* 3 1 6* 1
Macropsinae
Onoopsis flavicollis (L.) 10* 1
Oncopsis tristis (ZETT.) 28*
Onoopsis alni (SCHRNK.) 11*
Macropsis impura (BOH.) 169* 1 1
Macropsis fuscula (ZETT.) 1*Agalliinae
Agallia venosa (FOURCR.) 11*
Idiocerinae
Idioaerus stigmaticalis LEW. 1
Idiocerus lituratus (FALL.) 2089* 7
Dorycephalinae
Eupelix cuspidata (F.) 2* JJ*
Aphrodinae
Aphrodes makarovi (ZACHV.) 2* 3* 147*
Aphrodes bicincta aestuarina (EDW.) 21* 5 11* _2*
Planaphrodes trifasciata (FOURCR.) 14*
Anoscopus albifrons (L.) 2
Anoscopus limicola (EDW.) 23*
Anoscopus histrionicus (F.) 9*
Anoscopus flavostriatus (DON.) 2
Stroggylöcephalus agrestis (FALL.)
Cicadellinae
Cicadella viridis (L.) 3 4*
Typhlocybinae
Dikraneura variata HARDY 42* 2
Notus flavipennis (ZETT.) 6 26*
Empoasca smaragdula (FALL.) 121*
Empoasca betulicola W. WAGN. 2 95*
Empoasca butleri EDW. 519*
Fagoayba douglasi (EDW.) 7*
Edwardsiana rosae (L.) 12*
Edwardsiana frustrator (EDW.) 2*
Edwardsiana geometrica (SCHRNK.) 8*
Edwardsiana tersa (EDW.) 1*
Edwardsiana bergmani (TULLGR.) 1 *
Edwardsiana hippooastani (EDW.) 4*
Eupterycyba jucunda (H.-S.) 7*
Ribautiana tenerrima (H.-S.) 17*
Eurhadina pulchella (FALL.) 2*
Eupteryx artopunctata (GZE.) 55*
Eupteryx aurata (L.) 8*
Eupteryx signatipennis (BOH.)
Eupteryx artemisiae (KBM.) il*
Eupteryx urticae (F.) 2
Eupteryx cyclops MATS. 93*
Eupteryx thoulessi EDW. 16*
Alnetoidea alneti (DAHLB.) 189*
Deltocephalinae
Opsius stactogalus (FIEB.)
Macrosteies sexnotatus (FALL.) 45 193* 11
Macrosteies horvathi (W. WAGN.)
Sagatus punctifrons (FALL.) 2600* 2 11
Deltocephalus pulicaris (FALL.) 79* 1 34* 2
Recilia aoronifera (MARSH.) 4* 1
Doratura stylata (BOH.) 67* 26* 10* 1
Allygus mixtus (F.) 1 *  1
Graphocraerus ventralis (FALL.) 30* 16* 1
Rhytistylus proceps (KBM.) 9* 1
Rhopalopyx preyssleri (H.-S.) 5*
Rhopalopyx adumbrata (C. SAHLB.) 2*
Elymana sulphurella (ZETT.) 73* 124* 50*
Cicadula quadrinotata (F.) 7*
Cicadula persimilis (EDW.) 28* 24*
Cicadula quinquenotata (BOH.) 11*
Mocydiopsis attenuate (GERM.) 2
Speudotettix subfusculus (FALL.) 2* 6* 49*
Macustus grisescens (ZETT.) 20* 43* 1 * 6* 1
Athysanus argentarius METC. 15*
Conosanus obsoletus (KBM.) 196* 1 66* 7*
Euscelis lineolatus BRÜLLE 118* 20*
Streptanus aemulans (KBM.) 1 4* 2
Streptanus sordidus (ZETT.) 18* 4* 1
Paramesus obtusifrons (STAL) 62*
Paralimnus phragmitis (BOH.) 5* 5* 1
Aroaephalus punctum (FL.) 29* 3
Psammotettix maritimus (PERR.) 51*
Psammotettix confinis (DAHLB.) 29* 3 264* 1
Psammotettix sabulicola (CURT.) 11* 50*
Psammotettix nodosus (RIB.) 19* 97* 24* 1
Psammotettix putoni (THEN) 277* 547*
Erra8tunus ocellaris (FALL.) 5* 144* 83*
Jassargus distinguendus (FL.) 323* 1
Arthaldeus pascuellus (FALL.) 326* 65* 15
Arthaldeus striifrons (KBM.) 1
Balclutha spec. 1



lerdings sind die Meldungen von Monosynamma bohemani, Saldula pallipes (vgl. ’86
SCHNEIDER 1900) und Calocoris biclavatus (vgl. BURGHARDT 1975) als sehr zweifel­
haft anzusehen. 10 ältere Meldungen konnten zwar nicht bestätigt werden, die ent­
sprechenden Arten dürften jedoch zum gegenwärtigen Faunenbestand zählen. Für 
19 der auf Norderney gefundenen Wanzenarten und für 19 Zikadenarten bestand 
noch kein Nachweis für die West- und Ostfriesischen Düneninseln.

4.2. Präsenz und relative Abundanz

Präsenz und relative Abundanz der durch Netzfang bzw. Bodenfallen in verschiede­
nen Habitaten Norderneys nachgewiesenen Wanzen und Zikaden sind in den Tabel­
len 2-6 aufgeführt. Angegeben sind jeweils die über den gesamten Untersuchungs­
zeitraum (quant. Netzf.: Juli-Sept. 1982/83, Bf.: Mai 1977 - Mai 1978) summierten In­
dividuenzahlen auf den jeweils 3 (Ruderale 4) ca. 100 m2 großen Probeflächen. Lar­
ven wurden in der Regel ab Stadium 3 berücksichtigt. Brutarten bzw. als Brutarten 
angenommene Arten wurden als solche kenntlich gemacht. Zur ökologischen Cha­
rakterisierung der Standorte sind Vegetationsaufnahmen in die Tabellen eingearbei­
tet.

U. a. wegen unterschiedlich guter Abfangmöglichkeit durch hinderliche Vegetation, 
tageszeitlicher Verschiebung der Untersuchungen bzw. unterschiedlicher Witterungs­
bedingungen sind die Angaben als grobes Maß für Populationsstärken anzusehen.

4.2.1. Dünengebiete

An den Bereich der Spülsäume und der fast vegetationslosen Primärdünen, in denen 
jeweils im Juli 1982 und 1983 nur Halosalda lateralis (5 bzw. 4 Ind.) gefangen wurde, 
schließen sich in West-Ost-Ausdehnung die S e k u n d ä rd ü n e n  (Weißdünen) mit Am- 
mophila arenaria und vereinzelt Cakile maritima an; in diesen noch relativ lichten Ha­
bitaten wurden regelmäßig nur Neophilaenus lineatus, Psammotettix maritimus und 
Trigonotylus elymi (nur im Juli) in größeren Individuenzahlen gefangen. In geringerer 
Anzahl, jedoch auf allen 3 untersuchten Flächen anzutreffen und warscheinlich indi- 
gen, war Psammotettix sabulicola. Mit Ausnahme der nahezu überall im Dünengebiet 
häufigen Neophilaenus lineatus kamen die angeführten Arten nur in diesen, als ex­
treme Lebensräume zu kennzeichnenden Biotopen vor. Die anderen, vereinzelt in 
Weißdünen angetroffenen Arten sind als Irrgäste aus benachbarten Bereichen anzu­
sehen und hier nicht indigen (vgl. Tab. 2a).

An die Sekundärdünen schließen sich ohne scharfe Grenzen die T e rtiä rd ü n e n  an. 
Die untersuchten D ü n e nhänge  wiesen mit Ammophila arenaria, Carex arenaria, 
Festuca rubra und Hippophae rhamnoides jeweils ca. 50 % Bedeckung auf. An die­
sen windgeschützten Hängen wurden bereits 28 Arten, jedoch mit relativ niedrigen 
Individuendichten, gefangen. Mehr als die Hälfte der Arten trat auf allen 3 Flächen 
auf; allerdings können von diesen nicht alle als biotopeigen eingestuft werden. An- 
thocoris confusus und Arthaldeus striifrons sind Einzelfunde für Norderney (vgl. Tab. 
2b).

Die 1977/78 aufgestellten Bodenfallen in Corynephorus-Bestänöen erbrachten 
einige Arten, die durch Netzfang nicht erfaßt werden konnten: Sciocoris cursitans, 
Trapezonotus desertus, Berytinus minor und Chlamydatus saltitans, sowie Agallia ve- 
nosa, Anoscopus histrionicus, Rhytistylus proceps und Mocydiopsis attenuata.

Die Graudünen gehen z. T. unmittelbar in B u s c h d ü n e n b e re ic h e  über, in denen 
Hippophaä rhamnoides vorherrscht; das Artenspektrum der Pflanzen wie auch das 
der Rhynchoten ist denen der Graudünenhänge recht ähnlich: nur in diesen Berei­
chen waren Dimorphopterus spinolai, Ischnodemus sabuleti, Amblytylus albidus und

DROSERA
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DROSERA ’86 Tab. 2a, b, c: Artenspektrum der Wanzen und Zikaden bzw. Vegetation in jeweils drei 
Weißdünen-, Graudünen- und Hippophae-Bereichen auf Norderney ( —  = Larven 
eingerechnet, * = indigen auf mindestens einer Fläche).

\s\ G R A U D Ü N E N H A N G E A B C
50% 50% 50%

Ammophila arenaria (L.)LK. 3 4 4
Carex arenaria L. 3 1 2
Festuca rubra L.(s. 1.) 2 + 2
Hippophaë rhamnoides L. 1 1 +
Agrostis stolonifera L. +
HETEROPTERA z BF
Notostira elongata M 19 18 72*
Dimorphopterus spinolai 22 11 13 46* 597*
Choro soma schillingi 21 8 21 11*
Myrmus miriformis 19 1 7 27*
Ischnodemus sabuleti 3 1 1 5*
Amblytylus albidus 3 3 *
Leptopterna ferrugata 2 2 1 5
Nabis ericetorum 1 2 1 4
Exolygus rugulipennis 3 3
Trigonotylus ruficornis 1 1 2
Monosynamma maritima 1 1 2
Anthocoris confusas 1 1
Anaptus major 1 1
Agramma laetum 9
Berytinus minor 5*
Trapezonotus desertus 4*
Scioeoris cursitans 1
Kalama tricornis 1
Nabis férus 1
Clamydatus saltitans 1
AUCHENORRHYNCHA
Neophilaenus lineatus 92 17 28 134*
Muirodelphax aubei 4 1 S 13* 50*
Psammotettix nodosus (nur ââ) 2 3 3 8* 97*
Doratura stylata 2 2 3 7* 26*
Neophilaenus minor 3 1 2 6* 2
Aphrodes bicincta aestuarina 1 1 * 4
Gravesteiniella boldi 1 1 *
Macrosteies sexnotatus 1 9 3 13
Javesella pelluaida 3 1 1 5 9*
Conosanus obsoletus 1 1 1 3
Elymana sulphurella 2 1 3
Delphacinus mesomelas 1 1 2
Rhopalopyx spec.(S?) 2 2
Psammotettix sabulicola 1 1 50*
Arthaldeus striifrons 1 1
Kósswigianella exigua 29*
Eupelix cuspidata 14*
Agallia venosa 11*
Rhytistylus proceps 9*
Anoscopus histrionicus 9*
Kelisia sabulicola 6*
Aroeephalus punctum 3
Psammotettix confinis (nur ââ) 3
Megophthalmus scanicus 2
Deltocephalus pulicaris 1
Mocydiopsis attenuata r

Psammotettix spec. (¥¥) 7 7 3 17 55
(wahrsch. nodosus)

Psammotettix s p ec.(Larven) 1 1 84
(wahrsch. nodosus/sabulic.)

Anoscopus spec. (Larven) 4
Larven indet. 1 1 5

[ Â ]  W E I S S D Ü N E N B E R E I C H E A B c
50% 50% 50%

Ammophila arenaria (L.)LK. 4 4 4
Cakile maritima SGOP. + + +
HETEROPTERA E
Trigonotylus elymi 27 19 M 1 2 6 *
Leptopterna ferrugata 2 3 2 7
Kleidocerys resedae 2 2
Pithanus maerkeli 1 1
AUCHENORRHYNCHA
Neophilaenus lineatus 77 54 44 175*
Psammotettix maritimus 31 18 5 51*
Psammotettix sabulicola 3 3 4 10*
Macrosteies sexnotatus 1 3 2 6
Javesella dubia 1 1

Psammotettix spec. (Larven) 2 2(wahrsch. sabulicola)

[Ü ] H I  P P O P H A E - B E R E  I  C H E A
50%

B
50%

c
50%

Hippophaë rhamnoides L. 4 4 3
Ammophila arenaria (L.)LK. 2 3 3
Carex arenaria L. 
Festuca rubra L.(s. 1.) 
Agrostis stolonifera L. 
HETEROPTERA

* +
E

Notostira elongata 14 12 24 50*
Chorosoma schillingi 9 8 1 26*
Myrmus miriformis 7 13 6 26*
Dimorphopterus spinolai 6_ 4 5 15*
Amblytylus albidus 3 2 5*
Monosynamma maritima 3 1 1 5
Kleidocerys resedae 1 1 2 4
Ischnodemus sabuleti 1 1 2
Trigonotylus ruficornis 1 1 2

AUCHENORRHYNCHA
Neophilaenus lineatus 12 6 13 31*
Neophilaenus minor 4 3 2 11*
Doratura stylata 1 2 J. Á*
Psammotettix nodosus (nur 66) 1 1 4 6*
Megophthalmus scanicus 1 1 2 4*
Empoasca butleri 3 8 9 20
Maerosteles sexnotatus 3 3 6
Philaenus spumarius 2 1 3
Muirodelphax aubei 1 2 3
Javesella pelluoida 1 1 2

Psammotettix spec. (¥¥, Larven) 
(wahrsch. nodosus)

2 3 5

Muirodelphax aubei vertreten. Bei der Interpretation der Tab. 2c ist zu berücksichti­
gen, daß technische Schwierigkeiten die Erfassung an und unter den Sträuchern er­
schwerten: nur 19 Hemipteren-Arten konnten in geringen Individuendichten nachge­
wiesen werden.

Am Rande der Dünenhänge finden sich häufig ausgedehnte K r ie c h w e id e n b e re i-  
che an feuchten, manchmal schon anmoorigen Standorten (vor allem Fl. B), die zu 
Dünentälern überleiten können und vielfach den natürlichen Anschluß an Sanddorn- 
Buschdünen bilden. Von den insgesamt 40 Arten konnten Sagatus punctifrons und 
Idiocerus lituratus in außergewöhnlich hohen Individuendichten festgestellt werden. 
Nur in diesen Biotopen wurden auf Norderney gefangen: Aphrophora costalis, Pie- 
siocoris minor, Calocoris fulvomaculatus (alle an Salix), Atractotomus mali sowie die 
häufig an an moorigen Standorten anzutreffenden Megamelus notula, Cicadula quin- 
quenotata, Kelisia vittipennis und Monalocoris filicis (kein Farn auf der Probefläche!) 
(vgl. Tab. 3a). Trotz fehlender Larven-Nachweise ist zumindestens bei Megamelus no­
tula, Cicadula quinquenotata und Kelisia vittipennis von einer Larvalentwicklung in 
den sumpfigen Sa//x-Bereichen auszugehen.

Tab. 3b zeigt die Netzfänge der Wanzen und Zikaden auf älteren, verheideten und 
z. T. anmoorigen (Fl. A) Dünenhabitaten, den B ra u n d ü n e n  (Schwarzdünen) mit Em- 
petrum, Erica (Fl. A, B) und Calluna (Fl. A, C) sowie vereinzelten Salix- und Betula- 

26 Sträuchern. Von den 34 nachgewiesenen Arten waren fast 50 % auf allen 3 Flächen,



allerdings nicht regelmäßig und meist in relativ geringen Individuendichten, anzutref- ’86 drosera

fen; nahezu 75 % der Arten machten hier ihre Larvalentwicklung durch. Von den häu­
figeren und indigenen Arten wurden Idiocerus lituratus, Empoasca butleri, Aphro- 
phora alni, Monosynamma maritima, Plagiognathus chrysanthemi, Psallus alni und 
Orthotylus marginalis nur auf den Sträuchern gefangen.

Mit Bodenfallen konnten in unmittelbarer Nähe der Fläche A weitere 18 Arten (vor­
nehmlich Bodenbewohner) erfaßt werden, von denen wiederum 9 Arten als biotopei­
gen anzusehen sind. Ausschließlich in verheideten Dünenbereichen wurden Rhopa- 
lus parumpunctatus, Orthotylus ericetorum, Macrodema micropterum  (Bf.), Eremo- 
coris plebejus (Bf.), Loricula bipunctata (Bf.) und Planaphrodes trifasciata (Bf.) nach­
gewiesen.

Relativ vielgestaltig in bezug auf Standortbedingungen sind die zwischen den Hän­
gen der Tertiärdünen gelegenen nicht verheideten D ü nen tä le r. Zu unterscheiden 
sind trockenere und feuchtere, salzbeeinflußte Habitate.

Tab. 3a, b: Artenspektrum der Wanzen und Zi­
kaden bzw. Vegetation in jeweils drei Salix- 
und Erica-Empetrum-Bereichen auf Norderney 
(__= Larven eingerechnet, * = indigen auf min­
destens einer Fläche).

[ Ä ]  S A L I  X - B E R E I  C H E A B C
95% 90% 90%

Salix rep. ssp. argéntea (SM.)CAMUS 5 4 4
Rubus cf. caesius L. 1 2
Rubus idaeus L. 1
Empetrum nigrum L. +
Hippophaä rhamnoides L. 2
Erica tetralix L. 2
Agrostis gigantea ROTH. 2
Agrostis stolonifera L. 2
Lycopus europaeus L. 2
Hydrocotyle vulgaris L. 2
Calluna vulgaris (L.)HULL 1
Holaus lanatus L. 1
Potentilla erecta (L.)RAEUSCH. +
Juncus articutatus L. +
HETEROPTERA z
Monosynamma maritima 223 129 260 612*
Orthotylus marginalis 75 59 143 277*
Psallus alni 130 52 49 231*
Plagiognathus chrysanthemi £ 1 7 6 54*
Anthocoris nemorum 6 1 17 24*
Plesioeoris minor 2 8 2 12*
Pitophorus clavatus 2 1 2 5*
Anthocoris nemoralis 2 21 24*
Rabis ericetorum JL lü 18*
Calocoris fulvomaculatus 1 2 3*
Pitophorus confusus 1 1 2*
Kteidocerys resedae 3 1 2 6
Rabicula flavomarginata 1 1 1 3
Stenodema calcaratum 2 1 3
Rabis ferus 1 1 2
Orius niger 1 1
Monalocoris filiáis 1 1
Atractotomus mati 1 1
Anthocoris timbatus 1 1

Pitophorus spec. 4 1 5
(wahrsch. clavatus/confusus)

AUCHENORRHYNCHA
Sagatus punctifrons 1182 532 651 2366*
Idiocerus lituratus 523 674 648 1845*
Empoasca butleri 140 65 211 416*
Macropsis impura 13 71 73 157*
Aphrophora costalis 1 2 25 38*
Philaenus spumarius 2 2 19 23* )
Aphrophora alni 10 3 5 18*1J
Megametus notula 1 3 1 5*
Cicaduta quinquenotata 4 7 11*
Kelisia vittipennis 1 2 3*
Elymana sulphurella 2 1 2 5
Macrosteies sexnotatus 1 1 1 3
Reophilaenus lineatus 5 5 10
Cicadetla viridis 2 1 3
Delphacinus mesomelas 4 4
Tachycixius pilosus 2 2
Rotus flavipennis 2 2
Stenocranus minutus 2 2
Javesetta peltucida 2 2
Paramesus obtusifrons 1 1
Edwardsiana tersa 1 1

Edwardsiana s p ec.(99) 4 6 10
Psammotettix spec. (9) 1 1(wahrsch. nodosus/confinis)Larven indet. 2 1 3

1) Larvalentwicklung am Ort unsicher

[ B l  E R I  C A - E M P E T R U M - B E R . A B c
90% 80% 90%

Erica tetralix L. 3 4
Empetrum nigrum L. 3 3 4
Catluna vulgaris (L.)HULL r +
Potentilla erecta (L.)RAEUSCH. r +
Holcus lanatus L. +
Salix rep. ssp. argéntea (SM.)CAMUS 2 2 2
Betula pendula ROTH. 2 1 +
HETEROPTERA z BF
Rabis ericetorum 62 28 16 106* 13.*
Exolygus rugulipennis 15 20 2 37*
Stygnocoris pedestris 6 3 1 10* 62*
Rhopalus parumpunctatus 4 4 8*
Orius niger 1 3 4*
Scotopostethus decoratus 2 1 3* 22*
Pitophorus clavatus 1 1 2*
Orthotylus ericetorum £ 4* 1
Rabicula limbata 1 1*
Pitophorus confusus 1 1*
Kteidocerys resedae 3 1 4
Myrmus miriformis 3 3
Scotopostethus thomsoni 1 1 15*
Rabis ferus 1 1
Anthocoris nemorum 1 1
Leptopterna ferrugata 1 1
auf den Sträuchern
Monosynamma maritima 11 21 10 42*
Kleidocerys resedae 5 5 3 13* 21*
Psallus alni 2 2 4 8*
Plagiognathus chrysanthemi 7 1 8*
Orthotylus marginalis 1 4 5*
Anthocoris nemorum 1 2 3*
Acalypta parvula 18*
Eremocoris abietis 16*
Eremocoris plebejus 14*
Drymus brunneus 13*
Trapezonotus desertus 7*
Macrodema micropterum 3*
Drymus silvaticus 2*
Scotopostethus affinis 2
Derephysia foliácea 1
Anaptus major 1
Dimorphopterus spinolai 1
Loricula bipunctata 1

Pitophorus spec. (Larven) 1 2 3 1
(wahrsch. clavatus/confusus)

Eremocoris spec. (Larven) 21
(wahrsch. abietis/plebejus)

Scotopostethus spec. (Larven) 12
Drymus spec. (Larve) 1
Larven indet. 12

AUCHENORRHYNCHA
Macustus grisescens 2_ 1 £ 11 * 43*
Psammotettix nodosus (nur <JtJ) 1 2 2 5*
Detphacinus mesometas 1 2 1 4*
Aphrodes bicincta aestuarina 1 1* 1
Philaenus spumarius 3 4 2 9
Macrosteies sexnotatus 1 4 1 6
Reophilaenus tineatus 1 2 3
Sagatus punctifrons 1 ' 2 3
Macropsis impura 2 2
Tachycixius pitosus 1 1
auf den Sträuchern
Sagatus punctifrons 114 50 67 231* ' 2
Idiocerus tituratus 55 116 54 2 2 5 *
Empoasca butteri 23 26 14 M * 1}
Aphrophora alni 4 3 2 9* 1
Macropsis impura 2 3 1 6 * 1
Empoasca betutiaota 1 1 2

Planaphrodes trifasciata 14*
Speudotettix subfusculus 2 *
Megophthatmus scanicus 1
Anoscopus atbifrons 1
Mocydiopsis attenuata 1
Conosanus obsoletas 1

Psammotettix s p e c . (99, Larven) 7 11 3 21
(wahrsch. nodosus)

Edwardsiana spec. (99) 3 1 4
(wahrsch. Gemisch)

Larven indet. 1 4 5 1
1) Larvalentwicklung am Ort unsicher



DROSERA ’86 T rockene  D ü n e n tä le r: In den höher und häufig geschützt zwischen älteren Dü­
nenhängen gelegenen Dünentälern finden sich wiederum etwas tiefer gelegene, zu­
mindest im Sommer trockene Senken. Während in den höher gelegenen Bereichen 
Carex arenaria und andere Gräser dominieren, häufig mit vereinzelten Salix- und 
Sambucus-Sträuchern, finden sich in den Senken bisweilen dichte Juncus-effusus- 
Bestände. Die 3 untersuchten Flächen liegen relativ nahe beieinander (jew. ca. 500 m 
Abstand). Sie sind, abgesehen von den untersuchten Ruderalen, die Habitate mit 
den höchsten Artendichten an Wanzen und Zikaden (82 Arten), wobei über die Hälfte 
aller gefangenen Arten auf allen 3 Flächen nachgewiesen werden konnte. Viele Arten 
erreichten hier ihre höchsten Individuendichten (z. B. Conomelus anceps und Cymus 
glandicolor an Juncus, sowie Kelisia sabulicola, Arthaldeus pascuellus und Lopus 
decolor auf den Carex-Flächen) oder wurden fast ausschließlich hier gefangen (Jas- 
sargus distinguendus, Cymus melanocephalus u. a.) (vgl. Tab. 4a).

F e u ch te , h a lo m o rp h e  D ü n e n tä le r: In den tiefer gelegenen, oft anmoorigen und 
manchmal zum Niedermoor tendierenden Dünentälern, die vielfach durch Wasserein­
brüche in die Dünenketten entstanden sind, können ebenfalls höher und niedriger 
gelegene Bereiche unterschieden werden. Im allgemeinen herrscht Festuca rubra 
vor, häufig mit Juncus articulatus, Agrostis stolonifera, Carex arenaria sowie zer­
streut einige Pflanzen der Salzwiesen; in den besonders wegen zeitweiser Überflu­
tungen stärker salzbeeinflußten Senken dominiert häufig Scirpus maritimus. Eine der 
untersuchten Flächen ist der nördlichen, die beiden anderen sind mehr der südlichen 
Meeresseite zugekehrt (vgl. Abb. 1). Von den 46 nachgewiesenen Arten wurde etwa 
die Hälfte auf allen drei Flächen angetroffen; allerdings lassen die Individuendichten 
erhebliche Abstufungen erkennen (vgl. Tab. 4b). Nur in diesen durch Feuchtigkeit und 
häufig hohen Salzeinfluß gekennzeichneten Dünenbereichen waren vertreten: Macro- 
steles horvathi, Euconomelus lepidus, Stroggylocephalus agrestis und Balclutha 
spec. Ausschließlich auf diese und die Salzwiesenbereiche beschränkt waren Psam- 
motettix putoni, Conostethus frisicus und Orthotylus moncreaffi.

4.2.2. Innengroden und Salzwiesen

In südlichen Teilen der Insel schließen sich ausgedehnte Marschwiesen an die Dü­
nengebiete an, die G roden . Diese hier eingedeichten Flächen sind meist mit Agro­
stis gigantea, Agrostis stolonifera und Cirsium arvense bewachsen; auf den unter­
suchten Flächen A und B fanden sich zusätzlich reiche Bestände von Juncus effu- 
sus.

Nahezu die Hälfte der 48 nachgewiesenen Arten trat fast regelmäßig auf allen 3 Flä­
chen auf. 32 Arten sind hier biotopeigen. Mit einem macropteren 9 von Acalypta pla- 
tychila gelang hier nur ein bemerkenswerter Einzelnachweis (vgl. Tab. 5a).

Außerhalb der Eindeichung liegen zur Wattseite hin hö h e r g e le ge n e  S a lz w ie ­
se n ko m p le xe , vornehmlich mit Beständen von Festuca salina, Agropyron repens 
maritimus, Artemisia maritima sowie z. T. vereinzelt Halimione portulacoides und Li- 
monium vulgare. - Diese untersuchten Flächen werden nur bisweilen vom Meerwas­
ser erreicht. Fläche A liegt in einer geschützten Bucht in Hafennähe, die Flächen B 
und C sind den Groden vorgelagert („Außengrodenflächen“ , vgl. Abb. 1). Auf der ge­
schützt liegenden Fläche A konnten sich offensichtlich viele Populationen wesentlich 
besser entwickeln als in den ungeschützteren Bereichen (u. a. Philaenus spumarius, 
Eupteryx artemisiae, Leptopterna ferrugata, Plagiognathus litoralis). Chorosoma 
schillingi, Stenodema trispinosum, Pithanus maerkeli und Adelphocoris lineolatus 
traten in Salzwiesenbereichen fast ausschließlich auf Fläche A auf. Dagegen zeigte 
Psammotettix putoni auf den ungeschützteren Flächen weit höhere Individuendich­
ten (vgl. Tab. 5b).28



[Ä1 D Ü N E N T Ä L E R ,  TROCKEN A B c
höher gelegene Bereiche 100% 100% 100%
Carex arenaria L. 5 5 5
Agrostis gigantea ROTH. + 1 1
Holous lanatus L. + +
Kubus idaeus L. r
Rumex aoetosa L. +
Luzula campestris (L.)DC. (s. str.) 1
Stellaria palustris RETZ. r
Salix rep. ssp. argentea (SM.)CAMUS 2
Senken 90% 100%
Juncus effusus L. 5 5
Rubus idaeus L. 1
Salix rep. ssp. argentea (SM.)CAMUS 2
Sambucus nigra L. +
HETEROPTERA z
Lopus decolor 146 24 11 191*
Notostira elongata 64 64 55 179*
Cymus glandicolor 55 29 39 123*
Stenodema calcaratum 49 19 28 96*
Myrmus miriformis 35 8 15 5 8 *
Rabis ericetorum 11 ü 11 44*
Chorosoma schillingi 22 10 S 41*
Nabicula flavomarginata 17 6 6 29*
Leptopterna ferrugatä 14 7 8 29*
Cymus melanocephalus 4 22 1 27*
Stenodema trispinosum IS. 3 1 14*
Pithanus maerkeli 5 2 5 12*
Anthocoris nemorum 1 2 6 9*
Acalypta parvula 2 2 1 5*
Trigonotylus ruficornis 1 30 3 8 *
Cyrtorrhinus aaricis 14 1 15*
Plagiognathus chrysanthemi Ä  ' Á U *
Leptopterna dolobrata 7 7 *
Nabicula limbata 1 2 3
Peritrechus geniculatus 2 1 3
Monosynamma maritima 7 7
Orthotylus marginalis 4 4
Nabis ferus 3 3
Exolygus rugulipennis 3 3
Capsus ater 2 2
Plinthisus brevipennis 1 1
Scalopostethus affinis 1 1
Dimorphopterus spinolai 1 1
Berytinus erassipes 1 1
Tytthus pygmaeus 1 1
Berytinus signoreti 1 1
Anthocoris nemoralis 1 1
Pilophorus clavatus 1 1
Anaptus major 1 1
Adelphocoris lineolatus 1 1

Cymus spec. (Larven) 114 28 20 162
(wahrsch. glandic./melanoa.)

Stenodema spec. (Larven) 27 11 9 47
(wahrsch. c a l a ./trisp.)

Leptopterna s p ec.(Larven) 1 3 4
(wahrsch. ferrug./dolobr.)

Pilophorus spec. (Larve) 1 1(wahrsch. clavatus/confusus)
Larven indet. 6 6

AUCHENORRHYNCHA
Conomelus anceps 430 1743 11 2194*
Kelisia sabulicola 62 145 222 429*
Jassargus distinguendus 80 54 189 323*
Arthaldeus pascuellus 164 72 77 313*
Neophilaenus lineatus 38 56 82 1 7 6 *
Javesella pellucida 55 22 50 127*
Dicranotropis hamata 26 11 26 65*
Elymana sulphurella 42 11 8 61*
Deltocephalus pulicaris 29 13 11 55*
Philaenus spumarius 8 40 4 52*
Xanthodelphax stramineus 16 7 28. 51*
Conosanus obsoletus 31 13 5 49*
Dikraneura variata 20 9 13 42*
Doratura stylata 18 9 14 41*
Arocephalus punctum 22 2 5 . 29*
Muellerianella extrusa' 8 12 8 28*
Graphocraerus ventralis 13 2 13 28*
Cicadula persimilis (nur dd) 9 15 4 28*
Neophilaenus minor 21 3 3 27*
Idiocerus lituratus 7 4 8 19*
Athysanus argentarius 5 6 4 15*
Stenocranus minutus 2 4 6 12*
Streptanus sordidus 5 1 4 10.*
Macustus grisescens 1 2 6 9*
Anoscopus spec. (99) 2 3 2 7*
Cicadula quadrinotata (nur dd) 3 3 1 7*
Errastunus ocellaris 3 1 1 5*
Recilia coronifera 2 1 1 4*
Delphacinus mesomelas 5 4 9*
Rhopalopyx preyssleri (nur dd) 4 1 5*
Megophthalmus scanicus 3 1 4*
Aphrodes makarovi 1 1 2*
Eupelix cuspidata _2 2*
Aphrodes bicincta aestuarina 1 2*
Rhopalopyx adumbrata (nur dd) 2 2*
Empoasca butleri 15 1 4 20
Macrosteies sexnotatus 1 5 6
Notus flavipennis 1 3 4
Macropsis impura 1 3 4
Javesella dubia 3 3
Criomorphus albomarginatus 1 1
Eupteryx signatipennis 1 1
Psammotettix confinis (d) 1 1
Macropsis fuscula 1 1
Idiocerus stigmaticalis 1 1
Streptanus aemulans 1 1
Chloriona glaucescens 1 1

Cicadula spec. (99, Larven) 9 10 2 21
(wahrsch. persim./quadrin.)

Javesella spec. (99, Larven) 1 1 5 7
(wahrsch. pell./dubia)

Psammotettix spec. (99) 1 2 3
(wahrsch. nodosus/confinis)

Rhopalopyx spec. (99) 2 2
(wahrsch. adumbr./preyssl.)

Anoscopus spec. (Larve) 1 1
Larven indet. 2 2 1 5

1) 1d, 2799 (triploide Formen?)

Tab. 4a, b: Artenspektrum der Wanzen und Zika­
den bzw. Vegetation in jeweils drei trockenen 
bzw. feucht-halomorphen Dünentälern auf Nor­
derney ( __= Larven eingerechnet, * = indigen
auf mindestens einer Fläche).

[Bl D Ü N E N T Ä L E R ,  FEUCHT-HALOMORPH A B c
höher gelegene Bereiche 100% 95% 95%
Festuca rubra L.(s. 1.) 5 5 4
Juncus articulatus L. 2 2 1
Agrostis stolonifera L. 2 1 +
Potentilla anserina L. + 2 2
Carex arenaria L 2 1
Scirpus maritimus L. + 1
Trifolium pratense L. + +
Ralimione portulacoides (L.)AELLEN +
Atriplex has tata L. +
Armeria maritima (MTLh.)WILLD. (s. str.) +
Senken 8 0 % 95%
Scirpus maritimus L. 4 3
Festuca rubra L. (s. 1.) 5
Atriplex hastata L. 1
Sueda maritima (L.)DUM. r
Agrostis stolonifera L. 4
Potentilla anserina L. +
Phragmites australis (CAV.)TRIN.ex STEUD. +
HETEROPTERA z
Leptopterna ferrugata 69 88 53 210*
Trigonotylus ruficornis 78 43 38 159*
Teratocoris sounder si 1 22 21 34*
Adelphocoris lineolatus 6 6 4 16*
Stenodema trispinosum 2 11 4 16*
Pithanus maerkeli 6 4 4 14*
Chorosoma schillingi 4 3 2 9*
Lopus decolor 5 3 1 9*
Conostethus frisicus 15 15*
Agramma laetum 10 10*
Nabicula lineata z 1*
Nabicula flavomarginata 1 1*
Orthotylus moncreaffi 2 1 1 4
Notostira elongata 2 2 4
Myrmus miriformis 1 2 3
Plagiognathus arbustorum 1 1 2
Cymus glandicolor 1 1
Kalama tricornis 1 1
Derephysia foliácea 1 1
Capsus ater 1 1
Tytthus pygmaeus 1 1
Kleidocerys resedae 1 1

Cymus spec. (Larve) 1 1(wahrsch. glandic./melanoa. )

AUCHENORRHYNCHA
Psammotettix putoni 37 152 88 277*
Javesella pellucida M 134 69 221*
Neophilaenus lineatus 95 33 24 152*
Conosanus obsoletus 68 49 27 1 4 4 *
Paramesus obtusifrons 11 37 12 61*
Psammotettix confinis (nur dd) 25 1 2 2 8 *
deltocephalus pulicaris 11 3 10 2 4 *
Philaenus spumarius 5 6 6 17*
Doratura stylata 4 5 4 13*
Arthaldeus pascuellus 4 7 2 13*
Aphrodes bicincta aestuarina 3 3 5_ 11*
Streptanus sordidus 2 5 1 _8 *
Kosswigianella exigua 7 3 10*
Paralimnus phragmitis 5 5 *
Macrosteies sexnotatus 2 3 5
Elymana sulphurella 2 2 4
Kelisia sabulicola 2 1 3
Graphocraerus ventralis 1 1 2
Euconomelus lepidus 2 2
Balclutha spec. ( 9 ) 1 1
Macrosteies horvathi 1 1
Muellerianella extrusa (d) 1 1
Stroggylocephalus agrestis 1 1
Gravesteiniella boldi (macr.) 1 1

Psammotettix spec. (99) 45 1 3 49(wahrsch. confinis)
Psammotettix spec. (Larven) 11 6 4 21
(wahrsch. putoni/confinis)



DROSERA ’86 Im Süden wird die Insel Norderney z. T. von t ie fe r  g e le ge n e n  S a lzw ie se n , den 
„Queller-Strandsoden-Flächen“ , abgeschlossen; diese Bereiche bilden den Anschluß 
zum Schlickwatt. Sie sind teilweise künstlich angelegt und werden häufiger vom 
Meerwasser überflutet. Nur 17 Arten wurden in diesen extremen Lebensräumen an­
getroffen. Neben einigen Saldiden konnten Anoscopus limicola, Opsius stactogalus 
(kein Tamarix auf der Fläche!) und Nysisus senecionis nur hier nachgewiesen werden. 
Lediglich Orthotylus moncreaffi (z. T. massenhaft an Halimione und Artemisia) und 
Psammotettix putoni waren in größeren Individuenzahlen zu finden (vgl. Tab. 5c).

Tab. 5a, b, c: Artenspektrum der Wanzen und Zikaden bzw. Vegetation in jeweils drei Innengroden, höher
und tiefer gelegenen Salzwiesen auf Norderney ( __= Larven eingerechnet, * = indigen auf mindestens
einer Fläche).

[Bl S A L Z W I E S E N ,  HÖHER GELEGEN A B C
95% 100% 100%

F e s tuea salina NATHO et STOHR 4 2 2
A g r o pyron rep. marit. (KOCH et ZIZ.)ROTHM. 2 4 4
Arte m i s i a  m aritima L. 3 2 2
A t r iplex hastata L. 1 + +
Halimione portul a c o i d e s (L.)AELLEN 2
Phragmites australis (CAV.)TRIN.ex STEUD. 1
Atri p l e x  littoralis L. +
A grostis stolon, martit. (LAM.)G.F.W.MEYER +
Plantago e oronopus L. r
Limonium vulgare MILL. r
HETEROPTERA z
Lep t o p t e r n a  ferrugata 186 1 4 191*
P l a g i ognathus litoralis 94 12 13 119*
S t e n odema trispinosum 85 8 9 102*
A d e l p hocoris lineolatus 73 1 4 78*
Trigonotylus rufioornis 12 40 22 74*
Orthotylus m oncreaffi 43 2 8 53*
N o t ostira elongata 12 24 15 51*
N abicula flavoma r g i n a t a 5 1 1 7*
Pithanus maerkeli 32 2 34*
Capsus ater 6 1 7*
Calocoris norvegicus 3 1 4
Kleid o c e r y s  resedae 2 1 3
Exolygus maritimus 2 2
P l a giognathus chrysanthemi 2 2
Stenodema c a lcaratum 1 1
Plagio g n a t h u s  albipennis 1 1

S t enodema spec. (Larven) 15 15
(wahrsch. t r i s p i n o s u m)

Larve indet. 1 1
AUCHENORRHYNCHA
Psam m o t e t t i x  putoni M 156 212 382*
Philaenus spumarius 298 7 5 311*
Errastunus oceltaris 11 11 16 41*
N e ophilaenus lineatus 25 4 6 35*
E upteryx artemisiae 93 93*
Doratura stylata 5 5*
P a ralimnus p h ragmitis 5 5*
Streptanus sordidus 1 1*
Aphrodes b i c incta aestuarina 1_ 1*
Elymana sulphurella 6 1 1 8
M a c r osteies sexnotatus 1 4 2 7
J a v e sella p e l lucida 6 6
Conomelus anceps 1 1
M acropsis impura 1 1
Psammo t e t t i x  confinis (6) 1 1

J avesella spec. ($$, paras.) 3 3
(wahrsch. pellucida)

[Al I N N E N G R O D E N A B c
100% 100% 100%

Agrostis cf. gigantea ROTH. 2 3 3
Holcus lanatus L. 1 2 3
A grostis stolonifera L. 2 2 1
Cirsium arvense (L.)SCOP. 1 1 2
Juncus effusus L. 3 2
Carex arenaria L. 2 1
Trifolium p ratense L. 1 +
Ranunculus repens L. + 1 1
Rumex a cetosa L. + 1
Lathyrus p ratensis L. + +
Vicia cracca L. +
Potentilla a nserina L. +
Cerastium vulga t u m L. +
Phleum pratense L. (s. str.) 1
Festuea rubra L. (s. 1.) 2
Trifolium repens L. 2
Cynosurus cristatus L. 2
Leontodón autumnalis L. 1
Lycopus europaeus L. +
Festuea p ratensis HUDS. +
Agropyron repens (L.)P.B. +
Dactylus glomerata L. +
Poa pratensis L. (s. 1.) +
HETEROPTERA Z
Notostira elongata 163 192 68 423*
Trigonotylus rufioornis 122 26 27 175*
Calocoris norvegicus 32 13 5 50*
Stenodema c a lcaratum 28 5 8 41*
Leptopterna f errugata 16 6 3 25*
Chorosoma schillingi 3 2 1 6*
Nabicula flavoma r g i n a t a 11 2_ 13*
Plagiognathus chrysanthemi 11 1 12*
Lopus decolor 6 1 7*
Tingis cardui 1 3 4*
Pithanus maerkeli 1 6*
Dicyphus epilobii 3 3
Kleidocerys resedae 2 2
N a b icula lineaba 2 2
Leptopterna dolobrata 2 2
Nabicula limbata 1 1
Plagiognathus arbustorum 1 1
Cymus m e l anocephalus 1 1
A calypta platy c h i l a 1 1
Anaptus major 1 1
Nabis ericetorum 1 1

Stenodema spec. (Larven) 4 4
(wahrsch. calcaratum)

Leptopterna spec. (Larven) 2 2
(wahrsch. f e r r u g./ dLolobr. )

Berytinus spec. (Larve) 1 1
Larven indet. 2 2

AUCHENORRHYNCHA
Conomelus anceps 264 106 5 375*
P s a mmotettix confinis (nur <$<3) 37 159 67 263*
Philaenus spumarius 57 115 80 252*
Macrosteies sexnotatus 1 18 148 173*
Euscelis lineolatus 18 16 84 118*
Elymana sulphurella 56 43 17 116*
Errastunus ocellaris 8 19 76 103*
Conosanus obsoletus 39 26 1 66*
Arthaldeus p a scuellus 17 24 24 65*
Javesella p ellucida 22 6 7 35*
Deltocephalus p ulicaris 7 21 6 34*
Neophilaenus lineatus 21 5 5 31*
Notus flavipennis 21 4 1 26*
Graphocraerus ventralis 6 2 8 16*
Streptanus sordidus 1 1 1 3*
P s a m m otettix nodosus (nur <J<J) 23 1 24*
Streptanus aemulans 1 3 4*
Aphrodes m akarovi 2_ 1 3.*
Doratura stylata 5_ 5*
Aphrodes b icincta aestuarina 1 1 *
Macustus grisescens 1 1 *
Anoscopus spec. (??) 1 1 2
Javesella dubia 2 2
Jassargus distinguendus 1 1
M egophthalmus scanicus 1 1
Delphacinus mésamelas 1 1

P s ammotettix spec. {??, Larven) 71 144 119 334
(wahrsch. n o d o s u s /confinis)

Javesella spec. (SS, paras., Larven) 7 7 10 24
(wahrsch. p e l l u e ./dubia)

Larven indet. 5 1 6

[Cj S A L Z  W I E S E N ,  T IE F E R  GELEGEN A B c
80% 80% 80%

Sueda mar i t i m a (L.)DUM. 4 3 3
Halimione p o rtulacoides (L.)AELLEN 4 3 2
Pucci n e l l i a  marit i m a (HUDS.)PARL. + 3 3
S a licornia e uropaea L. 1 2 1
A r t e misia m a r itima L. 2 2
Atri p l e x  hastata L. + 1
L i m onium vulgare MILL: 2 1
Aster tripolium L. 3
Spartina x townsendii GROV. r
Festuea salina NATHO et STOHR +
HETEROPTERA Z

Orthotylus moncreaffi 495 72 35 6 0 2 *
Plagiognathus litoralis 2 15 7 24*
C o nostethus frisicus 8 4 2 14*
Saldula p alustris 10 1 1 1 *
C h i loxanthus pilosus 14 14*
Exolygus m aritimus 4 4
Exolygus rugulipennis 3 3
Nysius ericae 2 2
Nysius senecionis 1 1
Trigonotylus ruficornis 1 1
H alosalda lateralis 1 1

AUCHENORRHYNCHA
Psa m m o t e t t i x  putoni 50 50 65 1 6 5 *
A noscopus limicola 16 2 23*
Aphrodes b i c incta aestuarina 9 J. 11*
Philaenus spumarius 10 3 2 15
Macro s t e i e s  sexnotatus 5 7 1 13
Opsius stactogalus 1 1



4.2.3. Ruderale und Birken-Erlen-Bereiche ’86 DROSERA

Die R u d e ra le  (Aufschüttungen, Straßen- und Wegränder etc.), die z. T. größere 
Standortkomplexe voneinander abgrenzen und von diesen beeinflußt werden, erwie­
sen sich nach Vegetationen und Hemipterenvorkommen als sehr heterogen.

4 Ruderalflächen wurden untersucht: Fläche A (Wegrand) befindet sich im Über­
gangsbereich zwischen dem sumpfigen Vogelschutzgebiet und den Graudünen im 
südwestlichen Teil der Insel, Fläche B (Straßenrand) im mittleren Inselteil zwischen 
Dünen- und Grodengebieten, Fläche C im Westen an einer Innendeichaufschüttung 
in Hafen- und Schuttplatznähe, schließlich Fläche D umgeben von Innengrodenberei­
chen ebenfalls auf einer Aufschüttung (vgl. Abb. 1).

Von den insgesamt 78 Arten wurden nur 9 auf allen Flächen gefunden, 32 Arten konn­
ten auf nur je einer Fläche gefangen werden; 10 Arten kamen ausschließlich in den 
Ruderalbereichen vor (vgl. Tab. 6a, s. a. Tab. 7a/b).

In B irk e n -E r le n -G e b ü s c h e n  bzw. -W ä ld ch e n  wurde getrennt nach Baum- 
Strauch- und Kraut-Gras-Schicht gefangen; außerdem kamen Erfassungen durch 
Bodenfallen, die im Bereich der Fläche C gestanden hatten, zur Auswertung (vgl. 
Tab. 6b).

Um zusammenhängende, kleine Waldbestände handelt es sich nur bei den Untersu­
chungsflächen B und C, während Fläche A den Saum eines Tümpels in Siedlungs­
nähe bildet. Nur bei der Fläche B könnte es sich um ein teilweise natürlich entstande­
nes Wäldchen handeln.

Auf der Fläche A mit üppigen Ainus-Beständen und Sträuchern von Sambucus, Sor- 
bus und Salix wurde eine Reihe von Arten gefangen, die nur auf dieser Fläche auftra­
ten (u. a. Edwardsiana rosae, E. hippocastani, E. frustrator, Eupterycyba jucunda, 
Empoasca smaragdula, Ribautiana tenerrima sowie Psallus alni, P ambiguus, R lepi- 
dus, Orthotylus flavinervis und Campyloneura virgula); nur hier und an Ainus auf der 
Fläche B fanden sich Alnetoidea alneti, Blepharidopterus angulatus und Pantilius tu- 
nicatus. Dagegen wurden Empoasca betulicola, Oncopsis tristis, Allygus mixtus und 
Eurhadina pulchella ausschließlich an Betula auf Fläche C gefangen.

In der Krautschicht der einzelnen Flächen wurden insgesamt 43 Arten nachgewie­
sen. Die geringen Individuenzahlen sind u. a. auf die unzureichende Erfassung der 
vornehmlich in bodennäheren Schichten lebenden Arten zurückzuführen. Insgesamt 
konnten 36 Arten nur in Birken-Erlen-Bereichen nachgewiesen werden.

Durch Bodenfallen, die im Bereich der Fläche C gestanden hatten, konnten zusätz­
lich 7 Wanzen- und 4 Zikadenarten nachgewiesen werden. Als Einzelfunde für Nor­
derney wurden hier gefangen: Stygnocoris fuligineus (2J5 ), Cymus claviculus (1J) 
und Anoscopus flavostriatus (1 cf, 1 ?) (vgl. Tab. 6b).

5. Diskussion 

5.1. Allgemeines

Zur Strukturanalyse der Wanzen- und Zikadenfauna terrestrischer Habitate werden 
geeigneterweise nur diejenigen Arten berücksichtigt, die in wenigstens einem der 
untersuchten Habitate indigen waren oder als sicher indigen angenommen werden 
können (vgl. MÜLLER 1978, REMANE 1958). Die Ergebnisse aus Erfassungen mit 
Bodenfallen werden im folgenden vernachlässigt, weil nicht aus allen untersuchten 
Bereichen entsprechendes Material vorliegt. 31



Tab. 6a, b: Artenspektrum der Wanzen und Zikaden bzw. Vegetation in 4 Ruderal- und 3 Bir-
ken-Erlen-Bereichen auf Norderney ( __= Larven eingerechnet, * = indigen auf mindestens
einer Fläche).

[Ä]  R U D E R A L E A B C D
95% 100% 95% 100%

Phragmites australis (CAV.)TRIN.ex STEUD. 4
Urtica dioica L. 2 2
Carex arenaria L. 2
Festuca rubra L. (s. 1.) 2 3
Agrostis gigantea ROTH. 3
Holcus lanatus L. 1 3
Ammophila arenaria (L.)LK. +
Ranunculus repens L. 2
Potentilla anserina L. 2 1
Rumex acetosa L. 1
Juncus conglomeratus L. 1
Plantago lanceolata L. 1
Achillea millefolium L. 1
Epilobium hirsutum L. 1
Cirsium arvense (L.)SCOP.
Juncus articulatus L. +
Trifolium repens L. +
Poa pratensis L. (s. 1.) +
Prunella vulgaris L.
Rumex crispus L.
Mentha aquatica L.
Ainus glutinosa (L.)GAERTN. (angepfl.)
Salix spec, (angepfl.) +
Atriplex littoralis L.
Agropyron repens (L.)P.B. 3
Chrysanthemum vulgare (L.)BERNH. 2
Aster tripolium L. +
Artemisia vulgaris L.
Atriplex has tata L.
Dactylis glomerata L. 2 4
Lathy rus pratensis L. 2
Lycopus europaeus L.
Lotus corniculatus L. 1
Tussilago farfaro L. 1
Equiaetum cf.palustre L. +
HETEROPTERA E
Calocoris norvegicus 48 20 299 56 423*
Plagiognathus chrysanthemi 41 72 5 12 135*
Plagiognathus arbustorum 41 79 8 134*
Rotostira elongata 1 63 23 Ü 133*
Leptopterna ferrugata 1 16 14 1 32*
Orthotylus flavosparsus 2 2 339 M 3*
Lygus lucorum 6 12 45 63*
Stenodema calcaratum 1 8 5 22*
Stenodema trispinösum 1 4 1 11*
Anthocoris nemorum M. 2 z 47*
Trigonotylus ruficornis 9 24 1 34*
Tingis eardui 1 1 4 6*
Dicyphus epilobii L 79 86*
Megalocoleus pilosus 2 S3 55*
Liocoris tripustulatus 18 6 24*
Leptopterna dolobrata 14 1 15*
Psallus alni 1 5 8*
Chorosoma schillingi 1 z 8*
Exolygus rugulipennis 5 7*
Rabicula limbata 1 1 *
Scolopostethus thomsoni 1 1 £*
Nysius ericae 5*
Adelphocoris lineolatus 157 157*
Exolygus maritimus 91 91*
Lygus pabulinus 59 59*
Rabis ferus 9
Heterotoma meriopterum 2 2*
Orthotylus moncreaffi 2 1 3
Scolopostethus affinis 1 2
Peritrechus geniculatus 1 1 2
Nabicula flavomarginata 1 1 2
Myrmus miriformis 3 3
Pithanus maerkeli 3 3
Cymus glandicolor 2 2
Monosynamma maritima 2 2
Anthocoris nemoralis 2 2

2 2
Plagiognathus litoralis 2 2
Dimorphopterus spinolai 1 1
Heterogaster urticae 1
Anthocoris limbatus 1 1
Pilophorus confusus 1 1
Rabis ericetorum 1 1
Kleidocerys resedae 1 1

Stenodema spec. (Larven) 5 6 4 6 21
(wahrsch. calc./trisp.)

Leptopterna spec.(Larven) 2 3 1 6
(wahrsch. ferrug./dolobr.)

Lygus spec. (Larven) 2 7 9
Cymus spec. (Larve) 1 1
Larven indet. 3 1 41 45

AUCHENORRHYNCHA
Philaenus spumarius 170 116 499 306 1091*
Aphrodes makarovi 23 i 26 90 147*
Elymana sulphurella 6 8 7 22*
Euscelis lineolatus 1 1 11 1 20*
Errastunus ocellaris 48 ¿2 äl*
Eupteryx atropunctata 42 10 3 55*
Eupteryx cyclops ft-.- 23 92*
Cicadula persimilis 11 1 24*
Eupteryx thoulessi 8 16*
Conomelus anceps 7 16*
Eupteryx aurata 6 2 8*
Conosanus ob'soletus A 2 *
Cicadella viridis 2
Aphrodes bicincta aestuarina 1 1 2*
Kelisia sabulicola A 1 *
Macrosteies sexnotatus 6 4 11
Javesella pellucida 3 3 10
Arthaldeus pascue1lus 1 7 2 10
Reophilaenus lineatus 2 2 1 5
Sagatus punatifrone 2 9 11

1 1 2
Florodelphax leptosoma 4 4
Idiocerus lituratus 3 3
Deltocephalus pulicaria 2 2
Eupteryx urticae 2
Delphacinus mesomelas 1 1
Criomorphus alb ornarginatus 1
Doratura sty lata 1
Athysanus argentarius 1 1
Streptanus sordidus 1 1
Paralimnus phragmitis 1 1
Psammotettix confinis (cf) 1 1
Psammotettix nodosus (cf) 1 1
Anoscopus spec.(?) 1 1

Eupteryx spec. (Larven) 40 49 89
(wahrsch. Gemisch)

Javesella spec. (99, paras.) 1 1 3 5
(wahrsch. pelluc.)

Psammotettix spec. (99) 4
(wahrsch. nodosus/confinis)

Larven indet. 2 2 4

[ B ]  b i r k e n - e r l e n - b e r e i C H E  A B C
Baum-Strauch-Schicht
Ainus glutinosa (L.)GAERTN. 5 4
Betula pendula ROTH. 3 5
Sorbus aucuparia L. 1 1
Sambucus nigra L. 2 2
Rubus cf. caesius L. 2
Salix spec. 2
Lonicera perialymenum L. r
Kraut-Gras-Schicht 50% 50%
Agrostis gigantea ROTH. 1 3 3
Carex spec. 8- 1 3
Agrostis stolonifera L. 1 2
Holcus lanatus L. d 1 2
Rubus idaeus L. r
Luzula campestris (L.)DC.(s. str.) s 1
HETEROPTERA
Baum-Strauch-Schicht E BF
Blepharidopterus angulatus 127 11 21 174*
Kleidocerys resedae 52 164*
Anthocopis nemorum 44 37 1? 98*
Elasmostethu8 interstinctus 3 Ä 1 19* 6*
Orthotylus flavinervis 43 1 44*
Pantilius tunicatus 24 5 29*
Psallus alni 5 6*
Lygus contaminatus 3 5*
Anthocoris nemoralis 21 12*
Heterotoma meriopterum 11 12*
Campyloneura virgula 7*
Lygus pabulinus 5 5*
Plagiognathus arbustorum 9 9
Lygus lucorum 3 3
Psallus lepidus 2 2
Phytocoris ulmi 1 1
Psallus ambiguus 1
Orthotylus marginalia 1 1

1 1
Monosynamma maritima 1 1

Anthocoris spec. (Larven) 1 1 2(wahrsch. nemorum/nemoralis)
Psallus spec.(Larven) 3 3Larven indet. 2

Kraut-Gras-Schicht
Rabicula limbata 9 12 1 44*
Scolopostethus thomsoni 1 1 A H * 1848*
Stygnoaoris pedestris 1 3 8* 43*
Stenodema laevigatum 14 12*
Stenodema calcaratum 1 10 1&*
Acalypta parvula 6 15* 55*
Rotostira elongata 1 5. A*
Scolopostethus decoratus 1 1 1* 42*
Scolopostethus affinis 1 2 3* U *
Rabis ericetorum 1 9*
Cyrtorrhinus cariéis 6 6*
Drymus silvaticus 1 1* 5*
Drymus brunneus 1 ■ 1* 71*
Kleidocerys resedae 10 1 11 332*
Anthocoris nemorum 2 3
Exolygus rugulipennis 2 1 3
Mecomma ambulans 1 1 2
Saldula saltatoria 4
Rabis ferus 2 2
Pithanus maerkeli 2 2
Stygnoaoris fuligineus 2 2
Cymus claviculas
Eremocoris abietis 162*
Drymus ryei 22*
Dimorphopterus spinolai 6
Megalonotus antennatus 2
Derephysia foliáceo 2
Aptus mirmicoides 2
Calocoris fulvomaculatus 1

Stenodema spec. (Larven) 7 1 8
(wahrsch. aale./laevig.)

Pilophorus spec. (Larve) 1 1
Scolopostethus spec.(Larven) 166
Drymus spec. (Larven) 25
Larven indet. 1 1 119

AÜCHENORRHYNCHA
Baum-Strauch-Schicht
Alnetoidea alneti u z 52 189*
Empoasca betulicola M 11 11*
0ncopsi8 tri8ti8 11 21 23.*
Ribautiana tenerrima 16 1 17*
0ncopsi8 alni 11 1 15*
Oncopsis flavicollis 1 1 10* 1
Edwardsiana geométrica 7 8*
Fagocyba douglasi 6 1 7*
Empoasca smaragdula 121 121*
Edwardsiana rosae (nur efef) 12 12*
Eupterycyba jucunda z
Edwardsiana hippoaastani (nur <fd) "4*
Macropsis fuscula 3 3*
Edwardsiana frustrator (nur <S<S) 2 2*
Edwardsiana tersa (nur efef) 1
Edwardsiana bergmani (nur efef) 1
Eurhadina pulchella L 2*
Allygus mixtus 1 1
Aphrophora alni 1 1 2
Idiocerus lituratus

Edwardsiana spec. (9?. Larven) 55 17 1 73
Kraut-Gras-Schicht
Javesella pellucida 3 12 20 44*
Philaenus spumarius 12 16 5 33*
Dicranotropis hamata 3 M 1A 28*
Macustus grisescens Ä 1 A* 1
Elymana sulphurella 1 27 28*
Javesella dubia 20 5 25*
Conomelus anceps 1 13
Speudotettix subfusculus 1 1 6* 49*
Megophthalmus scanicus 4 2 6* 1
Arthaldeus pascuellus 2 3 5
Empoasca betulicola 8 8
Reophilaenus lineatus 8 8
Idiocerus lituratus 3 3
Criomorphus alb ornarginatus 2 2
Errastunus ocellaris 2 2
Streptanus aemulans 2 2
Delphacinus mesomelas 1 1
Kosswigianella exigua 1 1
Craphocraerus ventralis 1 1
Stenocranus minutus 1
Eupteryx cyclops 1 1
Anoscopus albifrons 2
Anoscopus flavos tria tu.’ 2
Reailia coronifera
Rhytistylu8 proceps

Javesella spec. (99, paras.) 2 6
(wahrsch. pelluc./dubia)

Allygus spec. (Larven) 7 7
(wahrsch. mixtus)

Anoscopus spec. (99, Larven) 1 1 3
Psammotettix spec. (99, Larven) 3
Larven indet. 1 1 1



Die Berechnungen zur Ähnlichkeit von Habitaten (vgl. 5. 2.) sowie zur Dominanz und ’86 drosera

Repräsentanz (vgl. 5. 3.) beruhen also auf den durch quantitative Netzfänge erfaßten 
83 Zikaden- und 72 Wanzen-Brutarten, die 80,3 % aller erfaßten Arten und 99,4 % 
des Gesamtmaterials (aus quant. Netzfängen!) repräsentieren.

Verschiedene Zusammenstellungen der Ergebnisse von je 6 Probenahmen pro unter­
suchter Fläche nach Art der „Arten-Areal-Kurven“ , die hier nicht angegeben sind, er­
gaben, daß die Wanzen- und Zikadenarten, die durch Netzfang erfaßbar sind und da­
mit im wesentlichen den Artenanteil bestimmter Vertikalstraten repräsentieren, quali­
tativ hinreichend erfaßt wurden. Im übrigen zeigt ein Vergleich mit Transsektaufnah­
men von Weißdünen und Salzwiesen auf Terschelling (VAN HEERDT, MÖRZER BRUYNS 
1960, VAN HEERDT, BONGERS 1967, ergänzt durch GRAVESTEIN 1965), daß die He- 
mipterenfauna dieser Landschaftselemente auf Norderney angemessen erfaßt 
wurde.

5.2. Homogenität und Ähnlichkeit terrestrischer Habitate nach Hemipterenvorkom- 
men

Als „Ähnlichkeitsmaß“ für Faunenbestände mehrerer Probeflächen wurden diverse 
Indices vorgeschlagen (vgl. MARCHAND 1953, STUGREN 1978), die in „Verwand­
schaftsspektren“ oder auch in „Trellis-Diagrammen“ zusammengestellt werden kön­
nen (vgl. z. B. REMANE 1958).

Die vorliegenden Ergebnisse aus Netzfängen in 37 Habitaten wurden auf Grundlage 
des “Sorensen-Indexes“ („index of similarity“) nach S0RENSEN (1948) in einem Trel- 
lis-Diagramm zusammengestellt und einem Clusteranalyse-Verfahren unterzogen 
(„average-linkage-Verfahren“ etwas abgewandelt nach DÜNN, EVERITT 1982). Rein 
qualitative Vergleiche von Beständen über diesen Index haben den Nachteil, Einzel-
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funde überzubewerten; im vorliegenden Fall fällt dieser Aspekt wenig ins Gewicht, da 
nur Brutarten berücksichtigt werden, diese allerdings durchgehend für alle Probeflä­
chen, auf denen sie nachgewiesen wurden. Offensichtliche Irrgäste wurden vernach­
lässigt. Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Dendrogramm-Form für Wanzen 
und Zikaden getrennt dargestellt (vgl. Abb. 2).

Nach diesen Darstellungen sind die Weißdünen, Graudünenhänge, Hippophae-Berei­
che sowie die trockenen bzw. feucht-halomorphen Dünentäler in sich hinsichtlich 
ihrer Arteninventare an Wanzen und vor allem an Zikaden besonders homogen, die 
Ruderale und Birken-Erlen-Bereiche dagegen sehr heterogen.

Da die Probeflächen eines Habitattyps nach Hemipterenvorkommen fast immer viel 
ähnlicher sind als Probeflächen verschiedener Habitattypen, auch wenn diese räum­
lich eng aneinander liegen, scheint also eine bestimmte Habitatausprägung nach 
Pflanzenbesatz, Mikroklima und Salzeinfluß für die horizontale Verteilungsstruktur 
der Wanzen- und Zikadengarnituren dieser Küstenlandschaft entscheidend zu sein 
und weniger die topographische Anordnung bestimmter Habitate. Ähnliche Berech­
nungen von PETER (1981) nach Untersuchungen zur Zikadenfauna in Halbtrockenra­
sen ergaben ebenfalls, daß sich pflanzensoziologische Unterschiede in den Dendro- 
grammen des Zikadenvorkommens weitgehend widerspiegeln (vgl. auch die Trellis- 
Diagramme nach Wanzen- und Zikadenbesatz bei REMANE 1958 und nach Zikaden­
besatz bei EMMRICH 1966).

Auch die Untersuchungen über Habitatbindungen und Verteilungsmuster der Zika­
den einer Norddeutschen Küstenlandschaft (SCHAEFER 1973) zeigten die wesentli­
che Rolle von Vegetationsstruktur und Ökoklima für die Ausbildung bestimmter Fau­
nengarnituren auf (vgl. a. SCHAEFER 1970).

Die auf Norderney untersuchten Habitattypen lassen sich im Dendrogramm entspre­
chend der Ähnlichkeitsstufen nach Artenvorkommen so anordnen, daß einerseits 
eine grobe Landschaftsgliederung in der Abfolge Weißdüne, Graudüne, Groden, 
Salzwiesen erkennbar wird, andererseits aber Unterbrechungen deutlich werden 
durch eine Reihe von mosaikartig eingefügten Biotopen wie etwa (neben den Rude- 
ralen) die Erica-Empetrum-, Birken-Erlen- und Sa//x-Bereiche, deren Faunenbe­
stände große Unterschiede zu denen der o. a. charakteristischen Abfolge aufweisen. 
Inwieweit gerade diese Bereiche standortkundlich Glieder der natürlichen (spatialen 
wie temporalen) Sukzessionskette sind, ist nicht geklärt (vgl. ELLENBERG 1982). Je­
denfalls weisen die untersuchten Heiden und Kriechweidenbereiche untereinander 
sehr ähnliche Artenspektren auf, was durch die jeweils angetroffenen anmoorig­
feuchten Verhältnisse und ein ähnliches Pflanzenvorkommen erklärt werden kann.

Bemerkenswert ist bei den Wanzen der relativ hohe Affinitätsgrad der Birken-Erlen- 
Bereiche zu den Heiden und Salix-Beständen, während das Dendrogramm nach Zi­
kadengarnituren die Waldränder nicht nur als äußerst heterogen ausweist, sondern 
auch die geringe Affinität dieser Bereiche zu allen anderen Biotopen demonstriert; 
nur auf den Birken und Erlen finden sich viele ausgesprochene Nahrungsspezialisten 
aus der Unterfamilie der Typhlocybinae (Edwardsiana spp., Empoasca spp. u. a.).

Allgemein zeigt ein Vergleich beider Dendrogramme, daß die jeweiligen Habitattypen 
in sich nach Zikadenvorkommen vielfach homogener sind als nach Wanzenvorkom­
men. Dagegen weisen die verschiedenen Habitattypen beim Vergleich untereinander 
häufiger in ihrem Wanzenvorkommen höhere Ähnlichkeitsgrade auf. Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß es unter den Zikaden etliche monophage Pflanzensaftsauger 
gibt, die damit an spezielle Nahrungspflanzen aus zumeist bestimmten Habitaten ge­
bunden sind; unter den Wanzen dagegen gibt es auf den untersuchten Probeflächen 
nur oligo- und polyphage Pflanzensaftsauger sowie zoophage Vertreter, die in unter­
schiedlichen Habitattypen auftreten können.
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Unter Repräsentanz wird im folgenden der Anteil der gefangenen Individuen einer Art 
in einer Probefläche (oder einer Gruppe von Probeflächen) an der Gesamtzahl aller 
Individuen der betreffenden Art in allen untersuchten Probeflächen verstanden (vgl. 
u. a. MÜLLER 1978). Der Dominanzbegriff und die Bildung von Dominanzklassen rich­
tet sich hier nach SCHIEMENZ (1969).

Für die Darstellung von Repräsentanz- und Dominanzstrukturen wurden die Biotop­
typen entsprechend der groben Landschaftsgliederung Weißdüne - Graudüne - Gro­
den - Salzwiese angeordnet, wobei die mosaikartig verteilten Komplexe als jeweils 
zusammengefaßte Bestandteile eingeschoben wurden. Aufgrund der geringen Affi­
nität der Birken-Erlen-Bereiche zu den übrigen Biotopen wurden sie an das Ende der 
Tabelle gesetzt; lediglich die Probeflächen der Ruderale und Birken-Erlen-Bereiche 
wurden wegen ihres heterogenen Charakters nicht zusammengefaßt (vgl. Tab. 7a/b). 
Die Anordnung der Arten erfolgte zunächst nach der Repräsentanz innerhalb be­
stimmter Habitattypen und dann nach der Dominanz (vgl. MÜLLER 1978 u. MÜLLER 
et al. 1978).
Trotz gewisser Einschränkungen der Aussagekraft der vorliegenden Zahlenangaben 
(unterschiedlich gute Abfangmöglichkeit in verschiedenen Bereichen, unterschiedli­
che Bezugsgrundlagen in der Tabelle u. a.) können Präferenzen diverser Arten für be­
stimmte Habitattypen hervorgehoben werden. 38 % (= 27) der Wanzen-Brutarten 
und 45 % (= 37) der Zikaden-Brutarten weisen Repräsentanzen von über 90 % für 
ein Habitat auf. Diesen stenotopen Arten (i. e. Trigonotylus elymi, Psammotettix mari- 
timus, Orthotylus moncreaffi, Eupteryx artemisiae u. a.) können eurytope Arten 
gegenübergestellt werden (i. e. Notostira elongata, Trigonotylus ruficornis, Javesella 
pellucida, Philaenus spumarius, Neophilaenus lineatus u. a.), die in bis zu 13 Habitat­
typen vertreten sind.
Nahe verwandte Arten bestimmter Gattungen zeigen vielfach auffällig disjunkte Ver­
teilungen, vgl. z. B. Stenodema spp., Orthotylus spp., Kelisia spp., einige Psammo­
tettix- Arten.

Sowohl bei Wanzen als auch bei Zikaden läßt sich eine mehr oder minder kontinuierli­
che Folge einander ablösender Artengarnituren erkennen. Dabei bringen die Arten 
mit hohen Repräsentanzwerten (> 70 %) den unterschiedlichen Charakter bestimm­
ter Biotope und deren Produzentenverbände zum Ausdruck, während den Arten mit 
geringeren Repräsentanzgraden (< 70 %) z. T. ein verbindender Charakter zwischen 
verschiedenen Biotopen zukommt. Von den erfaßten Wanzen-Brutarten sind 53 %, 
von den Zikaden 63 % - also jeweils mehr als die Hälfte aller Brutarten - zur ersteren 
Gruppe zu zählen.

In einer tabellarischen Anordnung nach Repräsentanzen treten die Dominanzstruk­
turen nicht deutlich hervor; der Übersichtlichkeit wegen wurden daher in Tabelle 7a/b 
alle Arten mit Dominanzanteilen von über 4 % (=> Klasse 2) gesondert ausgewiesen 
(„d“).
53 % der Wanzen- und 47 % der Zikaden-Brutarten (jeweils wieder etwa die Hälfte) 
zeigen mindestens einmal Dominanzanteile von 4 %. Dominanzwerte von über 64 % 
(Kl. 5) werden nur von wenigen Arten und fast ausschließlich in extremsten Lebens­
räumen erreicht (Ausnahme Philaenus in Ruderalen). Die meisten Arten (24 bzw. 22) 
waren in jeweils nur einem Biotop dominant oder eudominant. Daneben gibt es aller­
dings eine Reihe von Arten (15 bzw. 13), die in 2 oder mehr, z. T. benachbarten Bio­
topen gleichermaßen hohe Dominanzanteile aufweisen.

Auch die Interpretation der Dominanzstruktur zeigt, daß neben „abgrenzenden“ Ar­
ten (nur in einem Biotop bestandsprägend) „verbindende“ Arten (in mehreren Biot­
open gleichermaßen bestandsprägend) auftraten, wobei auch hier die abgrenzenden 
Arten die Mehrzahl bilden.
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7. Zusammenfassung

Durch umfassende Netzfänge aus den Jahren 1982 und 1983 sowie ergänzende Erfassungen 
mit Bodenfallen aus den Jahren 1977 und 1978 wurden für die charakteristischen Land­
schaftselemente der ostfriesischen Düneninsel Norderney 112 terrestrische Wanzenarten 
und 105 Zikadenarten mit ca. 31000 Individuen erfaßt; davon sind jeweils 19 Arten neu für 
die West- und Ostfriesischen Inseln. 81 bzw. 87 Arten waren auf wenigstens einer der unter­
suchten Flächen indigen. Die Faunen von 37 Probeflächen aus Sekundärdünen, Tertiärdünen 
mit Braun- und Buschdünen, Groden, Salzwiesen und Ruderalen werden im Hinblick auf Prä­
senz und Abundanz der Wanzen und Zikaden beschrieben. Auf der Grundlage von Brutarten 
werden faunistische Homogenitäten und Ähnlichkeiten von Habitaten sowie Repräsentanzen 
und Dominanzstrukturen diskutiert. Es zeigte sich: (1) fast alle Habitattypen sind faunistisch 
sehr homogen, (2) die inseltypische See-Watt-Abfolge von Biotopen sowie die mosaikartige 
Anordnung spezieller Habitatsausprägungen spiegelt sich in den Artengarnituren wider, (3) 
die Mehrzahl aller Brutarten erreichen in mindestens einem Habitat Dominanzen von über 
4 %, (4) neben charakteristischen Arten, die in nur einem Habitattyp besonders hohe Reprä­
sentanzwerte erreichen, lassen sich einige Arten heraussteilen, denen ein verbindender Cha­
rakter zwischen ähnlichen Habitaten zukommt; der Anteil der „abgrenzenden“ und „verbin­
denden“ Arten ist bei Wanzen und Zikaden nahezu gleich groß.
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